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Orientteppichhaus
QUEEN’S

Landsberger Str. 125 · 80339 München
(an der Donnersbergerbrücke)

Tel. 089/95 44 80 41 · 0178/333 33 25
Mo - Sa 10 bis 18.30 Uhr u. nachVereinbarung

Aktionswäsche im Teppichhaus Queens!Aktionswäsche im Teppichhaus Queens!
Teppich-Handwäsche nach persischer Art · Teppich-Reparatur/-Restauration

BIO-
wäsche

ab

€9,90 jem2

Sonderaktion!
Ab heute

5 Tage gültig!
Beseitigung von Motten, Milben

und anderen Schädlingen

• Fransen erneuern
• Löcher und Risse werden mit Originalmaterial
fachgerecht neu geknüpft, Kanten repariert

• Abgetretene Stellen, Brand- und Wasser-
schäden werden mit Originalmaterial neu
geknüpft, Mottenschäden werden repariert

• Fachgerechtes schmälern/kürzen Ihres Teppichs

• Bio-Handwäsche ohne Farbverlust
• Seidenglanzwäsche und Rückfettungs-
Imprägnierung (schützt vor Neuverschmutzung)

• Fasertief gereinigte Teppiche heben durch ihre
luftreinigenden Eigenschaften das Raumklima

• Fachmännische Beratung vor Ort
• Kostenloser Abhol- und Bring-Service

Vorher

Nachher

SONDERAKTION

Nain
mit Seide

Ziegler
Pflanzenfarbe

Persischer
Isfahan

Ghom
(Seide)

Persischer
Täbriz

Hochwertige Orientteppiche jetzt zu Sonderpreisen
ohne Ausnahme bis zu reduziert

100%

Hand-

wäsche

Ihr Spezialist für alte hochwertige & antike Teppiche in München
Reparaturen aller Art, Fransen- und Kantenerneuerung

Rückfettung und Imprägnierung, Befreiung von Mottenbefall u.v.m.

Wir haben für jedes
„Teppichproblem“ eine Lösung

30%
Neukunden-

Rabatt auf

alle Teppich-

Leistungen

IN KÜRZE

„Boarisch fürs Herz,
Hirn und Ohr“
„BoarischfürsHirn,Herzund
Ohr“ gibt es, wenn Horst
Münzinger, Ludwig Brandl
und Anderl Lipperer am Frei-
tag, 23.November, 20Uhr, ei-
ne unterhaltsame Zeitreise
durchdiebairischeSprachge-
schichte präsentieren. Es
wird geklärt, woher die Bai-
ern, ihre Sprache und das
Grüß Gott kommen und wa-
rum der Butter männlich ist.
Zudem gibt es Sprachkundli-
ches zu den Themen Herbst,
Advent und zu den Rauh-
nächten. Die Veranstaltung
findet im Gasthaus Garten-
stadt, Naupliastraße 2, statt.
Einlass ab 18.30 Uhr. Eintritt:
12Euro.Reservierungen tele-
fonisch unter 089/439 12 66
oder per Mail an HorstMuen-
zinger@web.de. wö

Bürgersprechstunde
in Freimann
Aufgrund der großen Nach-
frage hat der Bezirksaus-
schuss Schwabing-Frei-
mann (BA) die Sprechzeiten
der Bürgersprechstunde
ausgeweitet. Gespräche mit
dem Vorsitzenden Werner
Lederer-Piloty sind jeden
Mittwoch von 17.30 bis 19
Uhr in der Seidlvilla am Ni-
kolaiplatz 1b möglich. Eine
weitere Sprechstunde fin-
det jeden Donnerstag von
17 bis 19 Uhr im Heidetreff
Nachbarschaftstreff, Karl-
Köglsperger-Straße 13, statt.
VerschiedeneMitglieder des
BA stehen zum Gespräch
bereit. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. An ge-
setzlichen Feiertagen und in
den Schulferien entfallen
die Sprechstunden. hell

Deutsch lernen mit Edeltraud
Bevor die Edeltraud einge-

zogen ist, hatte die Theater-
gemeinde die Räumlichkei-
ten fast 40 Jahre lang an die
Islamische Union vermietet,
die dort die sogenannte Kuba-
Moschee betrieb. Die Betrei-
ber hätten Brandschutzaufla-
gen nicht beachtet und teil-
weise zehnmal so viele Men-
schen wie erlaubt in die
Räumlichkeiten gelassen, so
Grill. „Alleine aus Haftungs-
gründen waren wir gezwun-
gen, zu kündigen.“ Ein Teu-
felskreis: Generell gibt es im-
mer weniger Platz zum Beten
für Muslime in der Stadt – die
bestehenden Moscheen sind
dadurch heillos überfüllt.
Die Theatergemeinde be-

sitzt drei Häuser rund um ih-
re Zentrale in der Goethestra-
ße. Die Räumlichkeiten ver-
mietet sie unter anderem an
eine Wohngruppe mit Ge-
flüchteten, einen islami-
schen Verein, ein afghani-
sches Lokal und an Studen-
ten. Und jetzt an die Edel-
traud: Das Deutsch-Zentrum
soll den bunten Mix ergän-
zen. Durch Ausstellungen
und Konzerte sollen auch alt-
eingesessene Viertelbewoh-
ner im Zentrum ein- und aus-
gehen. Außerdem will Ste-
phanie Olbrich langfristig
auch eine Mutter-Kind-Grup-
pe zum Austausch etablieren
– bei der natürlich auch deut-
sche Mütter willkommen
sind. Die Lehrerin für
Deutsch und Evangelische
Religionslehre könnte sich
auch vorstellen, Wartenden
beim Arbeiterstrich mit Hilfe
von kleinen Tafeln Deutsch
beizubringen. „Das wäre
dann eine Art Streetwork-Tä-
tigkeit, aber warum nicht“,
sagt sie.

Profit-Unternehmens, der
erste eröffnete vor einem
Jahr in Laim. Vermieter der
Räumlichkeiten im Bahn-
hofsviertel ist die Theaterge-
meinde München. „Wir woll-
ten ein positives Signal set-
zen“, sagt Geschäftsführer
Michael Grill (50). „Das Zen-
trum soll neue, frische Ge-
sichter ins Bahnhofsviertel
bringen und den Austausch
fördern.“ Die wuselige Ge-
gend um den Hauptbahnhof
hat seit Jahren mit zahlrei-
chen Problemen zu kämpfen:
Beispiele sind der sogenannte
Arbeiterstrich, Dealer oder
auch illegale Prostitution.

bezahlt nichts.
Das Zentrum in der Land-

wehrstraße ist der zweite
Standort des kleinen Non-

bote der Sprachschule wie
Ausflüge ins Museum oder
Leseabende kosten drei Euro.
Wer einen Kurs gebucht hat,

brich. Sie ist Geschäftsführe-
rin der Edeltraud, die vom
Verein „Deutschzentrum
München“ getragen wird. Öf-
fentliche Fördermittel be-
kommt das Zentrum nicht,
64 Unterrichtsstunden beim
Deutsch-Intensivkurs kosten
250 Euro. Der günstigste
Preis in ganz München, wie
Olbrich betont. „Bei man-
chen anderen Deutschkurs-
Angeboten steckt eine regel-
rechte Gier hinter den Prei-
sen. Das finde ich nicht in
Ordnung: Nur wer die Spra-
che sprechen kann, hat eine
Chance, in einemneuen Land
anzukommen.“ Zusatzange-

Frischer Wind im Bahn-
hofsviertel – denn die Edel-
traud ist in die Landwehr-
straße 44 eingezogen. Da-
bei handelt es sich nicht
um eine putzige ältere
Dame, sondern um ein Be-
gegnungszentrum für
deutsche Sprache und Kul-
tur, das in den Räumen der
ehemaligen Kuba-Mo-
schee Platz gefunden hat.

VON RAMONA WEISE

Fast 40 Jahre lang wurde in
der Landwehrstraße 44 gebe-
tet – dannmusste die von der
Islamischen Union betriebe-
ne Kuba-Moschee aus Brand-
schutzgründen die Räume
verlassen. Seit Anfang Okto-
ber treffen sich auf zwei
Stockwerken und insgesamt
400 Quadratmetern Men-
schen aus aller Welt zum ge-
meinsamen Filmeabend in
deutscher Sprache, zum Wo-
chenend-Brunch mit Konver-
sationsspielen oder auch in
vielen verschiedenen
Deutschkursen. Die offizielle
Eröffnung feiern die Edel-
traud-Macher am 8. Dezem-
ber.
Warum eigentlich Edel-

traud? Geschäftsführerin Ste-
phanie Olbrich (36), sagt, sie
sei auf der Suche nach einem
Namen gewesen, den jeder
gleich mit Deutschland ver-
bindet. Hannelore und Edel-
traud standen zur Auswahl –
Edeltraud, der Name von Ol-
brichs verstorbener Oma,
siegte.
Das Zentrum finanziert

sich größtenteils über die Bei-
träge für die Kurse, erklärt Ol-

Deutsch-Zentrum im Bahnhofsviertel: Das Bildungszentrum Edeltraud in der Landwehrstraße bietet nicht nur Sprach-
kurse, sondern auch gemeinsame Filmabende, Ausstellungen oder Konzerte an. FOTOS: OLIVER BODMER (2)

Stephanie Olbrich leitet das Sprachzentrum, Theaterge-
meinde-Chef Michael Grill vermietet die Räume.


